
Hansjörg Hammann sitzt auf demKutschbock und hat die Zügel fest im Griff. Doch die beiden Nachwuchspferde sind noch nicht reif für einen Sieg. Foto: Eva Herschmann

Ex-Weltmeister will Fahren in Fellbach fördern

E
s ist schön, dass es im Land über-
haupt noch kleinere Turniere mit
Prüfungen für Gespanne gibt“, sagt

Hansjörg Hammann. Der Fahrer vonWelt-
format, der für die Pferdefreunde Neusel-
halden im Pferdesportkreis Heidenheim
startet, spannte beim 34. Turnier des Reit-
und Fahrvereins Fellbach (RFV) Nach-
wuchspferde vor seine Kutsche. Die Auf-
tritte des ehemaligen Mannschaftswelt-
und -vizeweltmeisters – 1994 siegte Hans-
jörg Hammann mit dem Team bei den
Weltreiterspielen in Den Haag, zwei Jahre
später, 1996 im belgischen Waregen, wur-
den die Deutschen Zweite – beim Turnier
in Fellbach waren nur mäßig erfolgreich.
Der44-JährigeausOberstotzingenbeiUlm
fuhrmit zwei Pferdestärken in der Dressur
auf Rang fünf und landete bei den beiden
Hindernisfahrprüfungen einmal auf dem
dritten und einmal auf demsechstenPlatz

Der vierfache Vater bevorzugt Vierspän-
ner.Mit vier Pferdestärken holte der achtfa-
che Landesmeister seine größten Erfolge.
Zuletzt meldete sich Hansjörg Hammann
im Mai nach einer längeren Pause mit jun-
genPferdenundderBronzemedaille bei den
baden-württembergischen Meisterschaften
zurück. In Fellbach verteilte er am Samstag
sein erfolgreiches Nachwuchsquartett auf
zwei Kutschen. Er lenkte den Lipizzaner
„Promyk“ und das polnische Warmblut
„Renzo Favory“, seine Schülerin Ramona
Westphal hielt die Zügel von „Rico“ und
„Sunshine Favory“, einem Halbbruder von
„Renzo“ in den Händen. Drei Prüfungen in-
nerhalb weniger Stunden seien für junge
Pferde anstrengend, sagte Hansjörg Ham-
mann. Auch das zweite Gespann bewegte
sich im hinteren Teil des Klassements, wäh-
rend Hans-Jörg Kerber (RFV Markgrönin-
gen) dreimal als Sieger aus dem Parcours

fuhr. „Alle freuen sich, wenn sie mich schla-
gen können, und ich verkrafte das, so ist der
Sport“, sagtHansjörgHammann.

Der 44-Jährige hat gute Erinnerungen
an das Reit- und Fahrturnier in Fellbach.
Vor 32 Jahren, mit zwölf, hat er hier eine
seiner ersten Fahrprüfungen abgelegt.
„DerPlatzwar eine einfacheWiese, und ich
bin mit einem Einspänner und der Würt-
temberger Stute aus dem Gespann meines
Vaters Erster geworden.“ Er habe immer
vorgehabt, wiederzukommen, aber es habe
nie geklappt, sagt Hansjörg Hamman. Bis
zu diesem Jahr. „Gott sei dank sind wir da,
ohne unsere zweiGespannewären die Prü-
fungen wohl abgesagt worden.“ Dass die
Konkurrenz in Fellbachmit sechs Teilneh-
mern überschaubar war, hat Hansjörg
Hammann überrascht. In seiner Erinne-
rung sei das Turnier größer gewesen, sagt
er. „Aber es ist eine super Veranstaltung,
für das Wetter kann niemand was, und ich
werde 2013 wiederkommen und noch eini-
ge Gespanne mehr mitbringen. Die Fellba-
cher sollen weitermachen, und wir kom-
menmit allem,waswir aufbieten können.“

Das Wetter war ein leidiges Thema am
Wochenende. Am Samstag hatten die Rei-
ter mit Wind und Regen zu kämpfen. Den-
nochsaßendieGastgebergut imSattel.Ale-
na Knauer ritt mit „Rota“ auf Platz zwei in
derA-Dressur, AntoniaGaiserwurde inder
E-Dressurmit „ArmaniCash“Vierte, inder
gleichen Prüfung landeten Tina Jäger mit
„Robinson“ auf Platz fünf und Alexandra
Keppler mit „Galido“ auf sechs. Anna Dra-
copoulos hatte im Stilspringen Glück. Als
sie mit „Lino“ in den Parcours ritt, stoppte
der Regen. Die Fellbacherin nutzte es, und
sprang auf Platz zwei. Am Sonntag waren
Wetter und Platzierungen der Fellbacher
noch besser. Susanne Kazich gewann die
Punktespringprüfung der Klasse A, Martin
Müller wurde Zweiter im Springwettbe-
werb der Klasse E. Schleifen nahmen auch
die Gäste mit: Vanessa Buckmayer (RV
Rommelshausen) siegte im Dressurwett-
bewerb der Klasse E, ihre Stallkameradin
Eva-Maria Degen im Springwettbewerb
der Klasse E. Stephanie Lüddecke von der
RG Hegnach-Oeffingen belegte Platz zwei
imSpringreiterwettbewerb.

Reitsport Hansjörg Hammann testet beim Turnier des Reit- und
Fahrvereins seine Nachwuchsgespanne. Von Eva Herschmann

Aufstieg in die Bezirksstaffel
Fußball Den Meistertitel in der Leistungsstaffel haben die D-Junioren des TSV
Schmiden zwar der zweiten Mannschaft des FSV Waiblingen überlassen müssen.
Weil jedoch der Tabellenerste aus der Nachbarstadt nicht aufsteigen darf (Die erste
Vertretung des FSV Waiblingen kickt schon in der Bezirksstaffel), rücken die Nach-
wuchsfußballer des TSV Schmiden nach oben. Das erfolgreiche Team, das in der Leis-
tungsstaffel sieben seiner neun Begegnungen gewonnen und 22 Punkte gesammelt
hat, auf einen Blick – hintere Reihe von links: Trainer Giuseppe Candusso, Trainer-
sohn Dino Santoro, Nico Harig, Florian Hämmerle, Jonas Nell, Alessio Silvestri und
Trainer Dino Santoro – vorne von links: Özgür Öztopcu, Tim-Florian Feikes, Luca
Knödler, Rayan Ndongala, Tobias Joos, Ricco Schlarb und Leon Rasic. (red) Foto: Privat

Sportverzicht der Teenager

D
erWürttembergische Landessport-
bund (WLSB) hält seine Mitglie-
derzahlennahezu konstant. DieBe-

standserhebungdesWLSBweist zumStich-
tag 1. Januar 2012 genau 5734 Sportvereine
mit zusammen 2 064 458 Mitgliedern aus.
Das sind 7094 Mitglieder (-0,34 Prozent)
weniger als zwölf Monate zuvor. Der Sport-
kreis Rems-Murr hat gar ein Plus von 200
Vereinsmitgliedern (0,16 Prozent); zu Be-
ginn 2012 haben hier nunmehr 127 817
Menschen inVereinen Sport ausgeübt.

„Es ist sehr erfreulich, dass unsere Ver-
bände undVereine dieNegativentwicklung
bei den Kindern im Vorschul- und im
Grundschulalter zum Positiven wenden
konnten“, sagt WLSB-Präsident Klaus
Tappeser.BeidenbisSechsjährigensind im
Vergleich zum Vorjahr 8591 Kinder hinzu-
gekommen, bei den Sieben- bis Zehnjähri-
gen sind es immerhin noch 349. Zudemhat
sich der Abwärtstrend bei den 27- bis 40-
Jährigen stark verlangsamt.

Leichte Sorgenfalten hat Klaus Tappeser
jedoch beim Blick auf andere Zahlen. Bei
denKindernundJugendlichen von elf bis 18
Jahren ist dasMinus deutlich größer ausge-

fallen als in denVorjahren. „Möglicherweise
habendieachtjährigeGymnasialzeitunddie
Verunsicherung bei Schülern und Eltern,
was durch die Einführung der Ganztags-
schule auf sie zukommt, den Abwärtstrend
beschleunigt“, sagt derWLSB-Chef.

Die Rangliste der Sportfachverbände
führt trotz eines erneut leichten Rückgangs
von 1552Mitgliedern weiterhin der Schwä-
bischeTurnerbundmit671 745Mitgliedern
an. Der Württembergische Fußballverband
auf Platz zwei verlor 5356 Mitglieder und
hat noch 507 512 Mitglieder. Auch der
Württembergische Tennisbund auf Rang
dreimusste Verluste hinnehmen (nunmehr
181 734 Mitglieder). Deutlichen Zuwachs
vermelden derweil die Kletterer (14 897
Mitglieder/+1037), die Radsportler (23 818
Mitglieder/+557) und die Badmintonspie-
ler (19 569Mitglieder/+492).

Spitzenreiter bei den Sportvereinen
bleibt weiterhin der VfB Stuttgart (43 152
Mitglieder/-496), gefolgt vom SSV Ulm
(9225Mitglieder/-213). Die größten Verei-
ne im Sportkreis Rems-Murr sind der TSV
Schmiden (5668 Mitglieder/+101) und der
SVFellbach (4655Mitglieder/+29). red

Mitgliederentwicklung Die Kinder in Württemberg bewegen sich wieder
vermehrt in Vereinen, doch immer weniger Jugendliche schauen vorbei.

Grün: Ach, ist der Rasen noch immer schön
grün, hat sich die VorsitzendeMichaela Draco-
poulos am zweiten Tag des Traditionsturniers
erfreut gedacht. ImNovember war auf dem
Turnierplatz des Reit- und Fahrvereins Fellbach
Rollrasen verlegt worden. Kein gewöhnliches
Gras, sondern ein extra tiefwurzelnder Reitra-
sen. ZweiWochen vor dem Turnier hatten die
Helfer dann noch ausreichend Sand darauf ge-
streut, um das Geläuf für die Pferdehufe griffi-
ger zumachen, sagtMichaela Dracopoulos.
Mühe und Investition in den teuren Sportrasen
haben sich gelohnt. Trotz Platzregen und zwei-
tägiger Dauerbeanspruchung hielt der Unter-
grund. Die gute Bodenqualität beeindruckte
sogar Hansjörg Hammann, den Vize-Welt-
meister imGespannfahren. „Ich dachte, wenn
wir mit den Kutschen drüber sind, ist der Rasen
kaputt, aber der hat alles bestens ausgehalten.“
ImGegensatz zumAbreiteplatz, der schon am
Samstagnachmittag ein Schlammloch war.

Grau: Wer am Samstag den Reitsportlern im
Hinteren Bühl zuschauen wollte, packte sich
am besten warm ein. Der Himmel war grau, die
Temperaturen erinnerten an Herbst: Anorak
statt Shorts und Gummistiefel statt Sandalen
waren angesagt. Glühwein hatten die Gastge-
ber allerdings nicht auf Lager, sondern – der
Jahreszeit entsprechend –Wassermelonen ge-
kauft und Fruchtsalat zubereitet. Immerhin ser-
vierten die Voltigierkinder und der Reiternach-
wuchs heißeWaffeln, die am ersten Turniertag
ganz besonders gern gegessen wurden.

Bunt: Ein Schleifenpony allein reicht beim Reit-
und Fahrturnier mit 20 Prüfungen nicht. Ger-
hard Off, Gründungsmitglied und Fahrer beim
RFV, stellt deshalb seine beiden Kutschpferde,
die Shetlandponys „Felix“ und „Little“, zur Ver-
fügung, um die bunten Siegeszeichen zu den
Gewinnern zu bringen. Die beiden Kleinen teil-
ten sich auch in diesem Jahr die Arbeit. Da
Dressur und Springprüfungen ebenso wie die
Siegerehrungen parallel stattfinden, geht es
nicht anders, sagt Christine Schmacht, die
Pressefrau des RFV Fellbach.

Braun: „Bodo“ ist ein Privatpferd und gehört Li-
sa Steinwand von der Reitervereinigung Rom-
melshausen. Gestern startete die 14-jährige
„Römerin“ mit ihrem braunenWallach beimA-
Springen. Da sie später am E-Zeitspringen teil-
nehmenwollte, ließ sie ihr Pferd grasen. Einen
Moment der Unachtsamkeit nutzte „Bodo“ aus.
Nachdem ermit seiner Reiterin oft in der Ge-
gend unterwegs ist und amMorgen auch herge-
ritten war, wusste er genau, wo er war und wo er
hinwollte. „Bodo“ entschied sich, auf einen
zweiten Einsatz beim Turnier zu verzichten: Er
trabte in Richtung Heimatstall los. Noch bevor
die Polizei, die durch Anrufer darüber informiert
worden war, dass ein Pferd auf der Straße zwi-
schen Fellbach und Rommelshausen unterwegs
sei, den Ausreißer aufgreifen konnte, war „Bo-
do“ schon daheim. „Er hat eine kleineWunde
amHuf und seine Trense ist zerrissen, aber
sonst geht es ihm gut“, sagte Lara Knapp, eine
Vereinskollegin von Lisa Steinwand, die den
Heimkehrer in „Rom“ in Empfang nahm. eha

Hufgetrappel

FußballDie TSG Backnang, Landesliga-Kon-
kurrent des SV Fellbach, hat mittlerweile einen
Nachfolger für den überraschend zurückgetre-
tenen Trainer Dirk Fengler (wir berichteten):
OliverMunz ist nun für dieMannschaft verant-
wortlich. Zuletzt leitete der 37-jährige A-Li-
zenz-Inhaber den Verbandsligisten TSVMün-
chingen an, der in die Landesliga abgestiegen
ist. Der Sportwissenschaftler und Sportpäda-
goge hatte vor der Zeit inMünchingen Jugend-
teams des VfB Stuttgart, der Stuttgarter Ki-
ckers und des SSV Reutlingen trainiert. red

FußballHeinz Bardua aus Schmiden wird wei-
terhin der Staffel 1 in der Kreisliga A und in der
Kreisliga B vorstehen. Beim Staffeltag vor weni-
gen Tagen imVereinslokal des SVHegnach ist
der Staffelleiter einstimmig in seinemAmt be-
stätigt worden.Mit dabei in Hegnach waren
auch die Vertreter der Kreisliga B, Staffel 4. In
dieser Liga gab Corinna Bäuerle aus Auenwald
das Amt der Staffelleiterin aus Zeitgründen ab.
Ihr Nachfolger, ebenfalls einstimmig gewählt,
ist GerhardWahl aus Rudersberg. red

FußballDie ersten beiden Bezirkspokalrunden
werden am kommendenMittwoch imVereins-
lokal des KTSVHößlinswart ausgelost. Die Be-
gegnungen wirdMarco Fritz ziehen. Der 34-
Jährige aus Korb ist einer der führenden deut-
schen Schiedsrichter, aus diesemGrund wird
er auch für internationale Spiele berücksichtigt.
Beginn ist amMittwoch um 19.30 Uhr. red

Kurz berichtet

www.baecker-maurer.de

Original Backwaren von

FOCACCIA TOSCANA
Mit getrockneten Tomaten in feinem Olivenöl 

und Ruccolasalat auf pikantem Fladenbrot 

2.95

ZWETSCHGENWÄHE
Herzhafte Zwetschgen auf leckerer Makronen-

masse, mit feinen Streuseln und Mandeln

4.40
LANDKORN KNACKIS
Mit Mehl aus garantiert 

ungespritztem Getreideanbau gebacken

1.803 Stück statt 1.95 nur

2 Stück statt 4.90 nur

Stück statt 3.25 nur

Aromatische, frische Zwetschgen 

auf feinem Plunderteig

FRISCHKORNBROT 
Mit frisch gemahlenen Weizen- und 

Roggenvollkornflocken 

ZWETSCHGEN-
TALER

3.45

2.45750g Laib statt 2.80

kg = 3.27

3 Stück 
statt 3.90 nur3.90 3.45

ZWETSCHGEN-
TALER
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